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Die Deutsche Bundesbahn (DB),  ver t re tJn aurch den vors tand,
:

und
der  Bund.esverband.  Deutscher  E iser rbahnen e .  v .  (gnr ) ,  ver t re ten
durch  den Vors tand,  _  ,

haben für die Einführuns von strecken öf fent l icher nichtbundes_
elgener nisenbahnen ( fm-tolgencren i rurz rrNErr genannt) ,  1n Balrnhöfe
der DB und f t i r  d ie ninführuäg von Strecken dör DB in 'Bahnhöfe
nichtbundeseigener Eisenbahnön die nachstehenden Rlcht l ln ien
vere inbar t :

1 , A.nysnguqägbeTgigh
1.1 Den Verträgen über dj-e Einführung von Strecken der NE (Ein- ,

führungsverträgen) 1n Bahnhöfe uäa sonst ige Anlagen der
Deutschen Bundesbahn und. umgekehrt  s ind.  d ie nachstehenden
Richt l in ien zugrund.e zu legön

1.2  Bes teh t  ke ine  Gle isverb inc iuoß,  so  s ind  d ie  E in führungsr ich t -
l in ien anzuwenden, wenn für äen ubergang'von Personen o$e.r
Gütern Leistungen einer Verr..altung für die andere erbräcEt
werden,  d ie  n ich t  schon in  besonderen Tar i fvere inbarungen
abgego l ten  s ind .

1 .J  Den E in führungsver t rägen 1s t  jewe i ls  e in  P lan  im Maßstab
1 z 100O beizugeben, in dem Läge und Grenzen der Einführung
sowie die Xigentumsverhä]tnisse an Grundstücken und Xisenbahn-
anlagen er läutert  und farbig dargestel l t  s ind.  Dle Unter-
hal tungsgrenzerr  s ind einzuzäichnön. Es sind darzustel len:

Gemeinscha f t san lasen  im  , I i gen tum de r  DB
cemeinictüii;;i#;; il Ei;;;;ü a;;' NE
Sonderanlagen im Elgentum äer DB
Sonderanlaäen lm Eiäer i tum cier NE
Grenzen deö Grundei [entums der DB \
Grenzen des Grundeigentums d.er NE

2. Neu_e_Lnfü-hrungen
2,1 Die Anlagen und Einr ichtungen für neue Einführungen werden,

soweit  n ichts anderes vereinbart  wird '  von der Bundesbahn
auf Kosten'der einf t ihrenclen Bahn hergestel l t ;  müssen für dle
Herstel-Iung der neuen Einführung Anlagen der BunCesbahn
geänder t  werden, - t räg t  d le  an fa l lenden Kosten  ebenfa l l s  d ie
einführende NE

3 ,
) . I rr eqe o"trl *"ilI-l lr- , Betrre os- oo.er v erKertrsrdcKslcnren

ihre Anlagen ändern und. erweitern. Aus den.gleichen Gründ.en
kann sle Anderungen und Erweiterungen der Anlagen der an-
deren Bahn verlangen.
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l . 2 J e d . e B a h n w i r d ' d e r a n d . e r e n B a h n v o r h e r G e l . e g e n l : i t z u 1
Stellr.rngnahme geben ,rnä- if.t. Interessen angömessen be.-

rüchs ich t igen

's '  baul ichen'  betr iebl ichen od'er ver-  :3 3 l:n??i:f,:"'äli'ää1".?ä: ffiääilfiE. :*:;,ffiii:Flg"a:1"::;
tagerr crer""üää"..  gahnl ää-ü1."{1mmt sie d'eren aus diesem

I\nlaß en-cstclrend.en ro"i"^. Äur diesö ro' t t" t  t+n* jedoch

d.ie Vorte j  I  c,  die atr 
-änäeru" 

Bahn- ätt t  etwa eintretenci 'en

verbesseruru:en ihrer üiäää"'tF{:l;ää'-äää" 11u-nrspar- "'

nisse an i 'oi ist  erforde"f iöfte" 'q"sgaüän'd'er anderen Bahn '

anzurechnen. Für elyq'; i l ; ;ü;ende"Nachtei le ist  die an-

d.ere Bahr'" ; ;  ; ; i t ; rraaigän

3.4 Veranlaßt das Gemeinschaf!11"L:::::t d'le itnderung odgr
'  

Erwei terung e iner  Anlagel  s9.Y:19: ;  a ie 'Kosten nach be-

sond.erer Vereinbarung entsprecfrenOl-d'Jf 
- 
Interessenlage ge-

t
'  t ragen 'J

4 .  :  
' 4 '

,  .1 In den Verträgen ist  zu unterscheiden zy5-scher l

. . A n l a g e n , d . i e d . e n - Z w e c F e n b e l d e r V e r w a } t u n g Ö n d i e n e n
(-C.*Eiä1"ääiiää;I;;;;);-- '

-  Anlagen einer Verwaltung: 1i :^?Y"""h11eßlich 
für Zwecke \

d.er ande'en verwati i r .ä"?ä";;ü"1i; ;-" t iatt t  
(Sonderal laceni '

4 , 2 Z u d e n A n l a g e n . l n d i e s e m S l n i r e ^ q e h ö r e n , u . a . . G r u n d s t ü c k e '
Glels- und. Sicr,ur.rnglä1üäl-siäi i tä"Uu, 

Gebäude' Räume'

Geräte ü"a W""kzeuge

4,1 Für die Frage' ob :1tu 
Anlage als Gemelnschaftsanlage oder

als Sond.eranlage .trrrrufren Ist, uiäil ' iofÄ"ttae. Gesichtspun*le

zu berüci<sichtiggn: . är- Jä}l .ir,."ääit;:;S.sttghst vennieden

werd en, 
- 
rir" r,utr.r"riä;.-ä;"häit, äiä 

tiu" üeid'e verwaltungen

benutzt wird,,  io.sonäeranlagen ", i"üupa}ten'.wei l  es. zu uln- 4

ständtich wäre, die 
'"äi'ä"rtiäou"""-ääätä"äititt d'ieser xin- :',

,  
heit  abzurechnen, oaäi^;; ;1- ip "!"ü-nrr um-ggringfügige

r e i l e h a n d ' e l t ' g i t i ü ; i ; t l r s p a i t l i ä ' 1 n l ä t ; a c h t l r ä m e n '
And.ererseits solr .";äq ff i4t1j-Äntaqe: 

(z t B ' - ein großes ^ '

Empfangsgebäud.e. oa"r--äuä ge""*te 
'ciEisnetz 

^eines 
Bahnhors /

nicht 6.üor. deshalb' i i-äiä cemeinä;üii quf genommen werden '

weir ein trennbarer öäiI-""" lhl^i;:- i: ; l l ,t lenstraum oder

e inBahnste iss le is)ä ;äü 'q i ; - : : : " i ; ;äer 'and: l * 'verwal tuns
d.ient.  3in sölches värÄeiren würaä^-äi" iä Verwaltung bei einem

verhä}tnlsrnäßig e"'i iäE;.Ü*r1,,g 
ä.;-B;ieiligune an der u.e-

samtanlage mit g.*. inä"haftsfr" 'ä; l  . ; ; ; i ; ; . ; 'aieeureslen 
be- 

' ,

]as ten ' '

4.4 Bei d,er Abelen:Ylg-de-l  cqT:i* lhafts- "ol  99n 
sond'eranlagen

i i,,a'"sr- *i : - r*4inlän.t:ltln::ii[;Ui *; ? ; "*ätire: -
'  halle, Wartera"o"**l3lou-*'ä 

*äät*gähhhofsUUro' 7u beruqÄ-

d'ienst äiättena"" Riffi; l""l'ä'*äät*äärÄüä?uuu"o' 
7u berücx-

s ich t igen '



A n l .  4

3

4,,  Die Unterhal . tung und der l l rsatz der Gemelnschafts-  unci  Son-
deranlagen ft ihrf d1e Eigenturnsverwaltung d.urch, sofern nicht
e twas anderes  vere inbar t  i s t .

5 ,
5.1  Be i  der  .A .brechnung zwlschen den Bahnen g i l t  fü r  Persona l -

le istungen das Mehrkostenpr inzip, '  für  sächl iche Leistuirgen
das Se lbs tkos tenpr inz ip  .

5 .2  D ie  Kos ten  fü r  d . ie  Unterha l tung und den Ersa tz  der  Weichen,
mit  denen eine NE in die Anlagen der Bundesbahn eingeführt
r^ri rad / titi -wrru 1, , .^ , führungsweichen),  s i -äd ohne Rückslcht  auf den Um-
fang der Benutzung für die eine oder andere Bahn je zur
Hälf te.  von den betei l igten Bahr ien z.u t ragen. Der Anlagewert
der Einf i lhrungsweiche ist  n icht  zu'verzinsen.

I

\

5.1 Für Gelände der Gemelnschaftsanlagen wlrd keine Vergütung
berechnet .

5 .4  Bahnste igüberdachungen und War te räume,  sowei t ' s ie  Gemeln-
schaftsanlagen sind, werden nicht  1n Rechnung gestel l - t .

5,5 Die Inanspruchnahme von Gelände für Sonderanlagen ist  nach
Zif f  ,  10.ä zu vergüten; dabei  wird Geländ.e für  Aniag€o, die
dem Ref, Gepäc[- unä Expreßgutverkehr dienen und.-in räum-
l icher Verbindung mit  für  den gleichen Zwe.ck best immten DB-
An lagen s tehen,  w ie  e ine  Gemeinschaf tsan lage 1m S inne der
Z L f f  .  5 , 3  b e h a n d e l - t .

6,  $nla$ewerte
6,1 Für die Berechnung der Zins-,  Unterhal tungs- und Abschrei-

bungskosten der Gemeinschafts-  und Sonderanlagen sind 1n
einem Anhang zum Einführungsvertrag die AnLagewerte im ein-
zelnen festzulegen (Anlagewertnachweisung . . j  AWN - Muster
Anlage 4).  Ger ingwert ige-Geräte und. WerkZeuge können in Pau-
schalsunmen zusanmengefaßt werden, soweit  s ie nicht  vregen
Geringfügigkei t  außer .A,nsatz bleiben können. Für Grundstücke

'g i l t  Z i f f e r  1 0 .

6 .2  Be i  Gemeinschaf tsan lagen is t  nur  der  Wer t  zu  berücks ich t l -
B€rr ,  den die Anlagen nach den Verhäl tn issen der mitbenutzen-
den Bahn für diese haben. Die Anlagen sind also nur in dem
Urnfange und in der Ausführung. in die Anl-agewertnachweisung
aufzunehmen, in dem sle bel  der mitbenutzenden Bahn übl1ch
s ind .  Wo z ,  B .  schwächerer  Oberbau,  e ln fachere  S igna i -an iagen,
einfachere Bauweise bei  der rni tbenutzenden Bahn oder,  soweit'  
h ie r  ke ine  gee igneten  Verg le lchsmaßstäbe vor l iegen,  be i  ver *
gleichbaren-Bahnhöferr  and.örer Bahnen üb1ich s ind'  s ind die
entsprechend.en ger ingeren Werte in die Anlagewertnachweisung
aufzunehmen.

6.J Vorstehenden Grund.sätzen wirdlunter,Verzicht  auf Einzelauf-
schreibungen in fo lgender Weise pauschat-  Rechnung getragen:
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Für d.1e l lerechnung der Unterhaltungs- urrd Abschreibungs-
koste ' i i  rLer Oberbaüanlagen (Anlage 1a) sowle für  d ie Verzin-

"urrg- i f r"äi  Kapftalwertäs werd.en:gegensel t lg,  soweit  d lese

Gernei"i"iräftsänfagen slnd, nu{ dfe-Beträtge' und Prozentsätze

für Anlagen 3. Ordnung z,ug191de gel?Ft;
Bei  ü;- I"  l i r tage-Tn äufgäfunrteä Anlagen^ist '  wenn sie den

5E in Rechnung zu stel te i  s ind,  sowohl-uyf  den_Kapitalwert' f | i i ' i .  
7 nus."z)  a ls auch auf den Wiederbeschaffuhgswert

iz17i. 8.1 ) ein Abschlag von__1 O % vorzunehmen
. Bei  äen in 'Rnlage 3 für"die Unterhal tung der Signalanlagen

aufgeführten Bef,rägen ist kein Abschlag vorzunehmen.' ' i

6.4 Andern sich d.ie AnLagen durch Zugänge (auch Xrweltenrngen
oder Verbesserungen)"oder durch Apgäng9l so s ind diese vom

nacnstän iÄfrr*s. istän an zu berücksicht l 'gen. l

.a.5 Der Wert  der Sinführungsweichen ist  besond.ers nachzuweisen
( " .  Z t f f e r  5 , 2 ) ,  j e d o c h  n i c h t  z u  v e r z i n s e n '  '

7 ,  Z l n s k o s t e n

Die Anlagewerte der Gemeinschaftsanlagen s1nd. mit  2 %, det

Sond.eran lagen mi t  5  % z \  verz insen '

Für d.ie verzinsung ist d.er Kapitalwert der Anlage zum..Zeit-

punkt cler erstma iTg." Einbrlnlung in das Vertragsverhältnis
a i t z u s e t z e n .

3.  t jnterhal tungs- und'  AbschrgibungElcosten

j .1 Für die Berechnung der Unterhal- tungs- und S,bschreibungs-
p,osten der Gemeinäcfraf ts-  und Sondöranlagen ej-nschl ießl ich
d"er durch Naturerelgnisse verursachten ist  der jewei l ige

Wlederbeschaffu"äitE"i nach der AWN zugrunde zu legen' Zur

n.* i i i i " "Ä a."  Wfederbeschaffungswerte-sind dle in Anlage
,:ri-r. l . z z r; i;; iüt"itt Grundsätze zu beächten. Die Kosten werden

,,.---. ' f1ftu "uäft den VomhunAertsatzen der Anl-agen^1a und 1b ermittelt '
.=_

rne--p oo*"i i  d.ort  einnäitr lche wiederbesöhaffungswerte aufgeführt
=rnä, sina diese-maßgeuena, F. i  Signalanlasen slnd für die

An1. I euruänr,;;g d;I U"iärfi"ltungskosten"d'ie in äer Anlage 3 ge- "

nannten pauschsäiru, für dle Berechnung der Abschreibungs-
xou{en -o iäw ieaerbescha f fungswer tezugrundezu}egen .

8.2 Die Unterhaltungssätze umfassen aYcl d'ie zur Srhaltung der
getr iäbsfähigkei i  ärford.erl ichen' Arbeitenlwie z'  B'  das
nui" iÄä"-aä""lnr"sä"]-ääs -geseit igen vol Sckrnee, Eis und

Pf1;; ; ; ;wucLrs, Söf,miärett  der Weichen und'signalanlagen'

:
Uz2'

I

-!-

a

nuns von Gebäudele'if

9. 1 Für die Benutzung oder {i-tb9r-rutzuns-Y9l-1äXi:1..I:T:i"*r"üäi'.äi;;;;;;-ö;""ä;; l"i;i{ ."* eqll*l:l^9::':*: *i:l:
ü;;ä;-;;t"; iä ;;; tö-% ;"ä-auu'i-das 4"lus9'. un+ Fort-

r  - r  - .  - r -  - - J  - l  ^ . i

iüffi ; "t ä i"äi 
-aii 

ää.*ä"tnäcnwe i sqls e ntb ehrl r :,1 _yl :d1,, :ix?
ää;ä";äü" uiä;";;;; i"uä'ä"; *: 3Y?1"*:enKosten 

rür dle
Unterhal- tung ü"a den Ersatz einzuschl leßen hat.

9 , 2
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9.2 Die .Kosten ft i r  dle Behelzung, Beleuchtyng, Reinigung sind.erforderl lchenfal ls gesondeit  zu- iergüten. Hierfür könnennuch pauscLtsätze in äechnü"ä 
-er.terrt 

werd.en.
10.  Vers: f l t t r "

?-____-raägen
10 .1  Fü r  Be t r i ebsge lände ,  Lades t rggun ,  J tege f rächen  i s t  e inhe i t_l ich e in  Zei twer t  von a, - I -öM7; ; ; lzugrunde zu lesen
10 '2  Fü r  sons t iges  Ge lände , .  ausgenommen d ie  un te r  z . . f f ,  10 , jbezeichneten Grundstüöke,  I ; t - ; ;üe i t l j .ch e in  Zei twer t  von16,- -  DM/qm zugrunde zu legen.
10'3 Für Grundstücke, .dle l l -1l t" t  1yl eqrerbl ichen Nutzung über-Lassen sind.,  sind. folgende zeitwdäe": äüÄ"üiä. '") ,  ,regen:

Fr-ir Bahnhöfe der Gruppe S =
Gruppe .A =

ffüili:3 =
Gruppe D =

Für die Elnstufung der Bahnhöfe gi1t,  dl" Gr_uppenelntei lung,die die DB für Laä""orat=ä-;;;;gEiegt hat. wenn es aus kun_dendir"".!l-1-9ir,"T Päteäsink;il;;-ä;ü.ten war, rür ein durchDrit te gewerbl lcrr gänütztes crüÄstuct ei"Ä ,r iäa"ieere Mietezu vereinbaren als-nach aen värvJiannten ZÄitwärtsätzen er-rechnet, so ist d. ies bei där eäf;äär""g des Zeitwentes fürdies'es Grund.sttick angemessen zu berticksichtigen.
1a.4 wird von d.er anmietenden verwaltung glaubiäaft  dargetan,daß der ortsübr- iche zeitweri""ä"äi" ichbarer Grund.stückeniedr iger  is t r  so is t  d ieser  ur rzüwÄnä; ; . -
10'5 Qie Vergütung für d.ie Überlassung von Grundstücken beträgt6,5 % oär voigenannten"ä; i ; ; ;#ä:

1 1 .

11 '1 Dienst l-eistungen des Personals sind von der and.eren verwal--tung nur i.nsowelt zu verglten, ars a"r leistend.en Bahn ej-nMehrkosteh\rerursachender"Persä"äimetrrbed.arf entsteht. DerPersonarrnehrbedarf ster l t  d;;  ü; i ;rsöhled dar, der slchzwischen den Personarbed,arf f t i r  dÄn Betr ieb ui"-cärr"ÄJ--teu-trieb für dle BundeJüahn und iur Äie-m)-ü"a-ää, pe"sonar_
bedarf erglbt,  welchen die Bunaäuüärr" orrnä:-a:-ä-Leistungen,
9ie für dre Nx b;; ; ; f i  weraen, hätte. Dle NE hat arso derDB denj." lq:"*petrag-zu erstdten, den d, j .ese " inspu""n würde,wenn sie.den Dienst-fr l r  dle lrn niöht mituÄÄÄrää würdeMaßgebend' fi ir die Festlegu"g ä.ä-Fersonalmehrbedarfs slnd.somlt der Mehrbedarf und-niöht aiä r' läirr;ü;it:-iuu gtelchegilt sinngernäß, wenn d.le nunde.uän" d,en NE einen personal-
mehrbedarf zu erstatten hat ,  .- .

60, -- Dl't/qm
40, - -  DM/qm I
30, -- DM/o:n
1 2 , - -  D M / d m
B, -- DM/cim

1 1  , 2
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Bei Errni t t lung dieses Personalnehrbed.arfs ist  zunächst der
Personal-tredarf der leistenden. Verwaltung unter der Annahrne.
fes tz .us te l len ,  daß Arbe i ten  led ig l i ch  fü r  d ie  le is tende
Verwaltung ausgeführt  werden. Der Unterschied zwischen dern
sich hiernach ergebenden Personalbedarf  und den zur Drch-
führung des Dienstes beider Verwaltungen genehrnigten Perso-
nalbedarf  stel l - t  den Personalmehrbed.arf  dar,  de4 soweit  er
Mehrkosten verursacht, von der anderen Verwaltung zu vergüten
i  ^ .+-  :
I b  L , .

Bei elnem Beamten und Angestel l ten s ind di 'e von der Zentral-  '
s te l le für  Betr iebswir tsöfraf t  und Datenverarbei tung jewe:.Js
belcanntge geb enen Be sol dungsdurchs chnittsbe züge e inschli eßli ch
der Sonderzuwendungen nach dem Gesetz vom 15. 7.  1965 in
der jewei l igen Fassung oder nach den Tar i fverträgen einzu-
setzen. Bei  der Berechnung ist  d ie '  Bewertung des Dlenstpostens,
zugrunde zu 1egen. .\:

Bel elnem Lohnempfänger ist  der Lohn nach dem'Tabel lenlohn \ ' /
sej.ner ständlgen- Beschäftigung zuzüglich des Urlaubsl-ohn- i
zuschlages ne6st Kinder- uäa 5ozialäusctrläg für l Kind unC t' ' '

den einmal igen jähr l ichen Zuwendungen elnzusetzen.

Den so ermit te l ten Bezügen sind. die durchscÄnit t f ichen Ne-
benbezlige zlrzuschl-agen, ferner der Wohlfahrtszgschlag für
vprsorrruns^ sozial-e Versioherung und Ft i rsorge'r  und .zwarr  v .  v v r  t l q . r t >  t  s

4O % bel Beamten und
2j % Uei Angestel l ten und. Arbeitern.

t1 .c i  D ieser  Gesarntbet rag is t  zu erhöhen un den Ste l lver t re tungs-
zuschlag,  und zwaT i

24 % bei Beamten unC Angestellten für Urlaub und
Krankhei t ,

9 % bei  arbei teruentenversicherungspf l icht igen
Lohnempfängernr .

1 2 % bei  angestel l - tenrrersicherungspf l i -ght igen'  Lohnempfängern.

Bei  Leistungen ei-ner NE für die DB ist  d ie Vergi l tung nach
d.en glelcheä, vorstehend. genannten Grundsätzen und'BesoL-
a" t reEO""chscün i t tsbezügen- (Z" f f  .  11  ,5 , 'bzw.  11  .4 )  zg  be-
rec[nen 

:  :

Von den so ermit te l ten Personal i tosten 
' is t  bei  Leistungen der

Bund.esbahn ein Abschlag von 20 % und bei' den l,ej-stungen der
I IE ein Abschlag von '1 5-% votzunehmen, ui l  d ie lerschledenhel t
iwisctren gunaääUafrn und NE ln der Dienstplangestaltungr-'
n ienstpostenbesetzung un$ Höfre der Wohlfahrts-  und Stel- lver-
t retunlszuschläge auszugleichen .

. J

i

1 2 ,
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12, Sq.cblelstqFnqg $nd Koslenv.erte-lluns
12,1 Be1 Sachlelstungon 1st  zu unterschelden zwischen

Leistungsrr, dj..e den Zwecken belder Verwaltungen dlenen
( Gemelnschafts le lstungen) und

Leistung€r, d.ie eirre Verwaltung ausschließlich f|11 Zwecke
d e r a n d . ä r e n V e n r a 1 t u n g e r b r i n g [ ( S o n d e r 1 e i s t u n g e n ) �

12,2 Dve I{osten d.er Gemeinschaftsanlagen, ,auch für Beleuchtung , .  I
Heizung, Reinigür ig,  Steuern ust . / ,  s ind von den beiden Ver-
waltungen in däm Verhältnis zu iragen, in dem d1e Anlagen
und Lelstungen ihren Zwecken d. ieneä (s.  Zi f f .  13).

12,3 DLe Kosten der Sond.er"anlagen und der Sonderleistungen sind

il1"ffi*:;'äiilg: 
zu tra[en, deren Zwecken dle Anlagen und

v
\r '  12.4 Für die Einführungsweiche gilt die Sonderregelung nach
v  

i f o  l .  ^  ,  --  
Z i f f .  l u 2 .  :

1J. *ür}üpselune der Kost-en d.er -GemelpschqftsanlaEen und
-Le is tungen

13,1 Fiir thre Abrechnung sind. entweder ein Generalschli lssel oder
nach der Art der Anlagen und. Leistungen Einzelschl-i. issel zu
vereinbaren. Als Einzelschlüssel  für  sächl iche Leistungen
kommen folgend.e Maßstäbe in Betracht:

- im Betriebsdienst das Anteilsverhältnis der für Jede Ver-
waltung aufkommend.en Achsen oder Züge oder die aus belden
errechnete Durchschnit tszahl '  (Beispiel:  Verhältnis- der
Züge 1 z g, Verhtiltnis der Achsen 1 : 5, Durchschnitts-,
satz = . l  ' .  45),

- im Personenverkehrs- und Gepäckdienst d.as Anteilsvbrhält-
** n1s d.er für jed.e Verwaltung verkauften Fahrkarten,

\v im Expreßgutdienst das .A,nteilsverhältnis d.er für jed.e
Verwaitun[ Oefrand.elten Expreßgutkarten,

- im Gi.itenrerk'ehr das Anteilsverhätrtnis d.er für Jede Ver-
waltung abgefertlgten Frachtbrlefe oder behandelten Toruren
oder afe aüs beidön Verhältnissen errechnete Durchschnitts-
zahl

13.2 AIs Generalschlüssel efgnet sich besonders d,as oben für.den
Betriebsdlenst genannte-Anteilsverhältnis. Eln General-
schltlssel kann äUer auch unter Zusammenfassung mehrerer
$lnzelschlt issel gebl ldet werden. '

1r., 
H:,Ut" 

Ztihlung der Lokonotiv- und Wagenachsen gilt folgen-

Es



Es werd en gezähltt 
:'

die in Personen- und Güterzügen ohne Aufenthalt d.urch-
fahrenden Achsen einmal

- die in Personen- und. Gilterzügen den Einführungsbahnhbf
. mit Aufenthalt  anlaufenden Aöhsen elnmal,

die mit Personenzügen ankommenden und. aus demseLben Gleis
zurückfahrenden Wagenachsen einnal, die Lokachsen bein
Umsetzen zweimal,

alLe übrigen Achsen je einnal im Efngang und j.m Ausgang.

13.4 In der Regel sind die Zählungen sowohl in einer verkehrs-
starken a.ls auch in eingr verkehrsarmen Woche durchzuflihren.

13.5 Erstreckt sich die Gemej.nschaft nur auf einen begrenzten
T e i 1 d ' e s x i n f ü h r u n g s b a h n h o f s , s o k a n n d i e Z i i . h 1 u n [ a u f d 1 e �
Züge r;nd Achsen beschränkt werden, die:.diesen TeiL des Bahn-

g
l .  i : '

42;'

hofs benutzen.

13,6 Die Schlt issel slnd. im übrlgen nach"den Xrgebnis.sen der oben-
genannten Zählabschnltte für einen.nindestens ein Jahr urh-
iassend.en Zeitabschnlt t  zu errechnen. Die Schlüsse1 gelten
bis zrr einer wesentl ichen Anderung der Verhältnisse weiter.
Nach Ablauf von J Jahren kann jedöch elne Nachprtifung dgr
Schlüssel von Jeder Verwaltung verlangt werden;

'4 .  Sonst ipe Le ls tuneen und L ie ferungen

:4.1 Diq L ie ferung von Betr iebs-  und Heizstof fen,  Wasser  für
Wirtschaftszüecke sowie Snergielelstungen s,lnd entweder
nach Oen nÄcirnungsunt.erlagen-zu erfassän oderuY P,aYl,gll:^
l ieren. Bei Kohlän sind. aüßerden die Fracht- und Umschrags-
kosten zu bereckrnen

14.2 Für Abgabenn z. B. Grundsteuer- ' . .Beiträg9. für.Straßenreini-
gung .täa 

-iür-poitternsprechgebühren1 
gelten die Be'stimnungen

i n  Z i f f e r ' 1 4 . 1  S a t z  1 ,  .  .  ' '  .

15.  Ran$ier le is tungen \
Für Rangierleistungen karur nach.den in zi f f  ,  5,1 festgeleg-
ten Grundsätzen eiäe päüt"it"1e Vergütung vereinbart werden'

16, V.erwaltlurgsko-stenFusch1aA : ::
Zu  d .en  no , t " , '  4 . "  z ' r t .  a ,  11 ,  14  und  15  i s t  f 9 'n i c ! r } .be .
sond.ers nachzuweisendä 

-räÄten' 
al lgeneiner Art (verwaltungs-

;; ; ; ; ; )  ein zuschlag ;";-5 % "i  eiheben. Bei-den Kosten nach

Ziff  .  15 bleiben geooäü"zinitoJten nach Zif f '  /  und Fracht-

kosten bei Kohlen ,r""ü"zi i i :  i4 Uei der Berechnung der ver-

waltungsko s ten unb erücks i chtigt

!
L

&-



1 . 7t l .

1'1 ,1 Bel  veränclerung cler Kosten um rnehr als 10 % werden die wie-
. rierbeschaffungäwerte, dle der Abrechnung der Kosten für" un-

terltaLtung uncl nrsatä zugrunde geregt wärden, dem verän-
de:: fen Koätenstand aneepaßt.  Die s iöt i  h iernaöh ändernden Ver-
gütungen, auch auf Grünä geänderter Antei lsschlüssel ,  s ind
vorn  1 ,  1 .  des  fo lgenden Jähres  an  zu  en t r i ch t .en .

17  .2  wenn s ich  d ie  Gehär te r  und Löhne ändern  od .er  be i  wesent -
l icher i ind.erung d.es PersonaLbedarfsplanes und dadurch d.es
Personalmehrauiwand.es, ist clie Kosteäänd.erung vom Zeitpunkt
der Anderung an zu berücksi_chtigen

18. Haftune der .Eisenbahnvgrwal-tUggen .unterejnander 
:

18.1 Im Güterzugverkehr t rägt  d. ie übergebend.e Verwaltung a1le
Schäden, die bis zur Bänei tstel- luäg des Wagens im übergabe-
g le is  e in t re ten .  A11e Schäden,  d le -d .anach e in t re ten ,  - t räg t
die übernehnend.e Verwal_tung. \ :

i

18.2 Im Reisezugverkehr t rägt  d ie i . ibergebende Verwaltung.al le
Schädeir ,  d ie bis zrrm Hält  des Zugäs am Bahns'beigiOös Ein-
führungsbahnho-fs eintleten. A1r.e-schäd.en d.anach-gehen zu
l ,astel t  der übernehmenden Verwai. tung

Die.  übergebende Eisenbahnverwaltung haftet  jedoch auch für
Schäclen, d. le ein Relsencler,  der niöir t  Fahrgäst der übernehmen-
clen Xi.senbahnverwaltung is'f , nach dem Halt-des Zuges erl-ei-
t , | 'c  t / .

' l B ' 3  g e i  B e t r i e b s a b l ä u f e n ,  d i e  n i c h t  u n t e r  z L f f .  1 8 . 1  u n d .  1 8 . 2
fallen, tritt ft i :: einen schad.en die Eisenbahnverwaltung
ej-n,  deren Aufgaben bei  der Schadensverursachtrng besorf t
h 'orden sind

Sind bei der Schad.ensverursachung zugleich Aufgaben der Bun-
desbahn urrd.  der NE besorgt  wordeä, oäer ist  n iöht  festzu-
stei len,  für  welche d.er üeiden Veiwal tungen die Aufgaben be-
lo1et worden sind, so t ragen die Bundesbähn und die NE den
Schaden je zur Häi f te.

18.4 Tr i t t  e in Schaden infolge von MängeJn an .{nlagen, Einr ich-
1,ungen, Geräten crd.er Fa[rzeugen efn,  so t rägt- ihn die Ver-
wal tung, die die Anlagen, Eiär lchtun:gen, Geiäte.  od.er Fahr-
zeuge unterhäl- t .

:18 '5  Entschäd igung is t  zu  le ls ten  fü r  Sachschäden der  anderen
Eisenbahnüerüattung und für deren Aufwendungen zur Erfüllungi',
haf tpf l ichtrecht l iöher Ansprüche dr i t ter  Peisonen; ebenso ;  .
1s'L Entschädlgung zu leistän für Aufwend.ungen bell Schad.ens-
besettigungsmäßnähmen und. zur nrfülIung voü Schad.enersatz-
verpfl ichtungen im Zusammenhang mlt dem Wasserhaushaltsg€-
s e t z

1 8 .  6
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D1e tlaftung fiJr Dienst- und Arbeltsunfälle von Eisenbahnbe-
d iensts ten regel t  s lch nach dem a ls  Anlage 5 be iL legenden'
zwlschen der ehemaligen Deutschen Relchsbahn-Gesel lschaft
einersei+,,s und. d.er ehemaligen Berufsgenossenschaft der Pri-
vatbahnen anderefsei. ts geschlossenen Vertrage vom
1 3 .  7 . / 1 o .  9 .  1 9 2 5 .

1?, .T  Durch  d" ie  Bes t immungen d .er  Z i f f .  18 .1  b ls  18 .6  i s t  d ie  Haf tung
der Verwa)-tungen untereinander abschl ießend geregel t

1E.B Der  Rückgr i f f  gegen Bed iens te te  der  and.eren  Verwa l tung is t
nur durcf i  d ie änäere Verwaltung und nur nach deren für die-
sen Fal l -  gel tenden Vorschr i f t  stat thaf t .

'',1 9 .  U n l e r s u c

Die Schad.ensfäl le untersucht d. ie Bundesbahn, sofern nichts
anderes vereinbart  ls t .  Sie zeigt  d ie Untersuchung der NE
an und betei l igt  d iese auf Ver langen an der Untersuchung
Jede Verwaltung vernimmt ihre Bed. iensteten. :

20 .  Scha{

;  R"g" lung von Ersatzansprüchen Dri t ter  obl iegi  grundsä'bz-
i  ic l i  der er-atzpf l icht igen Verwaltung. Die andere Verwaltung
j-st  von Ersatzansprüchen Dri t ter  in Kenntnis zu setzen und
auf verl-angen an äer Regelung zu retäil ig;;; *utntt ihre rn-
teressen bärührt  s ind.

?1 . Ei-q.!örcieryngs s.ghädeg

Für den Schadensausgleich zwischen den Verwaltungen'gel ten
r r ^ - 1  a n n Ä a  B e S t i m m u n g e n aI  U  I 6 V r r \ r \ '

für Beförderungsgüter d.ie Entschädigungsv'ereinbarung vom
5, /14.  2 .  1951- in  oer  jewei ls  gü l t igen Fassung,

für Güterwagen einschl ießi ich BT-Wagen mi-t  pa-Behältern
die "Aiiääräi"." eeoingungen für d.iö geffinlame B-enutzung j
d ' e r G ü t e i w a g e n u n d L a d e m i t t e 1 d u r c h d i e D e u t s c h e B u n d e s b a h n � � � � �
und die Nichtbundeseigenen Xisenbahnen d.es öffent l ichen g

Verkehrs Benutzungs6edingungen (GüBed)t ' ,

für Personen-, Post- und Gepäckwagen das lJbereinkommen für
clie gegenseitige Benutzulg. dgr .Personen- und Gepäckwagen
im Börö1ch des-Vereins mitteleuropälscher nisenbahnver-
wal tungen (vPÜ) '

für Kleinbehä]ter und,Paletten die Jeweilige Vereinbarung.

22 . Ilas senf,e*bq-tläse
Die aus den Fehlbeträgen' ln geneinschaft l lchen l tassen unge-'
d"eckt bleibend.en Beträge fallen der Verwaltung zur Last, der
der Kassenbeamte angehört.

\ir/
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Z) .  R.echnurrqsi lusgiei  ch
23,1  D ie  le is tenc le  Verwa l tuns  teo t  i iher  _d ie  geschu lde ten  Bet rägej i ihr  r  j  ch Rechlüe. 

-Di ;" ; . ; ; io:u; ; ;  
verwaltung le istet  zum

i incie ied.e:r  KatendervlertelJ?hlgr.  Abschlagu"ährungen in Höhe
s':-},.e:b'.1 terteLs üer \ e.rbtnöii c):xe rten de s") oiJ ahräs,

2 ] .2  D ie  s ich  ergebenden Schu ld-  oder  Ford .erungsbet räge s ind  be i
der Zentralausgleichsstel le (Zast)  in.  Hanäover zum Zweeke
des ZahJ-unqsauÄgleichs nach cien Best immungen-ä"r  Dv 2A5(Zav-Best.  )  anzuneld.en, sofern die I t t rE der"2entrarausgleichs-
vei 'e in iggng angeschlossen ist .  Es kann auch eihe uruni t te l -
bare Zahlung an die ford.erungsberect_rtigte verwäitü"g-;;;äirr-
bart  werden. ;  o

21,3 D+9 Anmeldung od.er Zahlung. <iurch d.ie schuld.end.e Verwaltung
gi l t  n icht  a ls Anerkennunf 'der Förd.erung.

23.4 Nach- und Rückforderungen können nur innerhalb ej-ner Fr ist
von 2 Jahr.el vom.Tage der übersend.ung aer nurechnung an ge1:.
tenC gernacht werden,

24 .  Be-br igbsc l i .ens t

24.1 Auf den Geroeinschaftsanlagen l -e i tet  d. ie Burrd.esbahn den Be-
t r ieb

24,2 l t le: 'den d. ie Gemelnschaftsanlagen eines ganzen Bahnhofs von
der NE zlrr  

,Verfügung gestel l t r  so le i tät  d. ie Nx den net i reu.

24 .3  3s  eq l len  d , ie  Bet r iebsvorschr i f ten  der  den Bet r ieb  le i tenden
verwaitung. Diese erteir t  den Bediensteten beid.er v; i l ; i i l ; -
gerr  unmit te lbar Weisungen.

2 t+- t+  Abwelchendes kann vere lnbar t  werden.  E ine  so lche abwelchende
Regelung kann die andere'Verwaltung aus Gründen der Betr i ;b;-
s ichet hei t  beansoruchen

25. i  Be i  D iens ten ,  d ie  e iner r  gemeinschaf t l i chen Zweck  d ienen,  ge l -
ten die fachl ichen Vorschr i f ten der Bundesbahnl  sonst S*f iÄ"die fachl ichen Vorschr j - f ten der Verwaltung, für  d ie s iE ne- 

-

sorgt  werden \

25,2 Fi lchl ic i re Welsungen an Bed. ienstete der anderen Verwaltune
werdet r  i lber  d ie  dem Bed iens te ten .  vorgesetz te  S te l le  e r te I l t ,

26,  Pefs.önl iche lpterstgl lune
Jeder Bed. ienstete ist .  autch im Dienst für  d ie and.ere Verwal-
!9r ,g persönl ich der Verwaltung trnterstel l t ,  der er _angehört .

.  Die andere Verwal- tung kann die .Ablösung des Bediensteten ver-
J-angen, wenn er s ich in ihrem Dienst grobe Verfehlungen zu-
schul t len lcommen läßt.  Bei  Gefahr im Verzug.e kann sie ihm
vorLäuf ig  d ie  Ausübung des  D lens tes  un tersagen.

?L-



2 7 .  V e r k e h r s d l e n s t

27 .1  F t l r  r i ie  übengabe und Ubernahme von Gepäck ,  Expreßgut  und Le i -
chen sowie  von Gütern  und T le ren  sowie  f t l r  den Übergang von
Wagen und La.demit te ln gel ten die einschläglgen Abkommen und
V o r s c h r  i  f t  e n .

2 7 . 2  D a s  V e r f a h r e n  d e r  Ü b e r g a b e
d e n  ö r t l i c h e n  V e r h ä l t n i g s e n
z u  v e r e i n b a r e n .

r , lnd Übernahme r ichtet  s ich nach
und is t  von  Fa] l  zu  Fa l l  besonders

27.5  D ie  E innahmen aus  dem Verkehr  mi t  NE,  d ie  in  den Deutschen E i -
senbahn-Gt l te r -  und T ie r ta r i f  e inbezogen s ind ,  werden nach den

'Vorschr i f ten t lber die Vertei lung der Frachten und Gebt lhren aus
dem Gr l te r -  und T ie rverkehr  zw ischen"  den dem Deutschen '  E isen-
bahn-Gr" t te r -  und T ie r ta r i f  be ige t re tenen E isenbahnen (Ante i l s -
t lbersicht)"  und der "Vor läuf igen Vorschr i f t  f t l r  d ie Ver. te i - .

.  lung der Beförderungsgebt lhren und sonst igen Gebt lhren des Mi l i -
tärverkehrs zwischen der Deutgchen Bundesbahn. cten Nichtbun-
deseigenen Eisenbahnen und den im Anhang I zun DEMT aufgeftlhr-
ten  Vörwa l tungen (Mi l -Ant i l )  ver te i l t .  ,

28 .  E in f i lh rungsver tnäge

28,1  Auf  der  Grund lage d ieser  R ich t l in ien  is t  rn i t  den e inze lnen NE
fr- l r  jeden Einf t lhrungsbahnhof ein Einf t lhrungsveqtrag abzuschl ießen.
E r  k ä n n  m i t  e i n e r  f r i s t  v o n  6  M o n a t e n  z u m  t o . 5 ,  u n d  5 1 ' .  1 2 ,
p ines  ieden Jahres  gek t lnd ig t  werden.  Ohne E inha l tung e iner
Kt lndigungsfr ist  können Einf t lhrungsverträge aufgehoben werden,
l^renn eine Bahn den Betr ieb der anschl ießenden Strecke dauernd
einstel l t  oder wenn t lber das Vermögen der einf t lhrenden Bahn
der  Konkurs  e rö f fne t  w l rd .

28 .2  F i l r  d ie  Neufes tse tzung der  Verg t iüungen au f  Grund der  E in f t lh -
rungsr icht l in ien bedarf  es keiner Kt lndigung des Einf t lhrungs-
y e r i r a g e s  ( s .  a u c h  Z i f f .  7 7 ) .

29 .  Aufhebyng der  E in f t lh rung

Bei Aufhebung der Einf t lhrung kann jede Bahn die auf ihren Ge-
lände l iegenden An lagen der  anderen Bahn ganz  oder  te i lwe ise
gegen Erstat tung des Zei twertes in ihr  Eigentum t lbernehnen.
Wi . f f  s ie  das  n iön t ,  so  ha t  d ie  andere  Bahn b innen e iner  ange-
messenen Fr is t  d ie  An lagen zu  bese i t igen  und den f r t lheren  Zu-
s tand w iederherzus te l len ,  w id r igenfa l l s  td iese  Arbe i ten  au f  ih re
Kosten und Gefahr ausgeft lhr t  werden,

JO.  Inkrg f  t t re ten  :

D iese  R ich t l in ien  t re ten  am 1 .  1 .  7969 in  Krä f t .  D ie  nach Z i f f .
AB d ieser  R ich t l in ien  umzuste l lenden E in f i lh rungsyer t räge t re -
ten unabhängig von dem Z,ei tpunkt ihres Abschlusses ebenfal ls
r t lckwirkend-aü 1.  ! "  ,1969 in l / r raf t .  Für die Zel t  b is zum
t ! ,  t2 .  1958 so} I  auch sovus ig  d ie  Ver t räge gekünd ig t  waren -

nach den bisher igen Regelun8en verfahren werden

t!, gsel$gnggre$elgn,F ftll. l,9FP.

Wenn die Abrechnung für das Jahr 1969 einen gegent lber^ dem Vor-
jahr  1968 höheren Endbet rag  erg ib t ,  so  w i rd  der  D l f fe renzbe-
i rag f t l r  das Jahr 1969 in HUne von 50 fr  i 'n Rechnung gestel l t '

tL

r..:
v.
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32, \UnrlLg{rp-d,el RLcht\inLen
32,1 bLe vorstehenden RlchtrLnLen gp1t9p zuräc],.st, für 6 (sechs)

,fattre_ (u?T,1 . .u1 , .  lg|g an gerechneti ,-ä;ä-d;; ; ,  daB elnegrundlegende And.erunE dqr-verhältnlise elne "o"rräti!ä üü;-prüfung erfordert.  I i l  dtesem fäffä können d. ie Rlchtt inienrnit  einer Frist von einenr halben iahr , l rm nrräe des KaLen-derjahres gekündigt werden

12.2  D ie  R lch t l ln len  ge l ten  über  d .en  1 .  .1
wenn sie nlcht  zum Jahresschluß mit
l r i i - Ä  i  - i.Lsrr \ . . r6 u Wef den.

,  1975 h inaus  we l te r ,
Halbjahresfr ist  ge-

Bundesverband Deutscher
Eisenbahnen (nOf)

R e z .  D r .  W e r s c h e

Deutsche Bund.esbahn
Der Vorstand

g e z ,  D r .  0 e f t e r i n g
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Anlase 1.L
(zu zl f f ;  I  der Rlcht l tnlca)

S  ä  t  g e

: H.lil ä:tl ::Lä":" il : :x,il;"
Für d1e Unterhaltung uncl den Ersatz elnd. folgend,e Vonhunde"*"gtra
des  Wiederbeschaf fungswer tes  zu  berechnen l

Ftlr sonstlge oben nlcht aufgeftlhrte Anlagen elnd d1e Sätze flr
unterhaltwrg wrd nrsatz nach Drfahrungswerten zu berechnen.

o t

Art der Anlago UnterhaLtung
f i

Ersats
f i

A .

B .

I .

K .

Sgzug-utg3 (elnschl.  der besonderen
Be tr1 eb e e lnr1 chtungen,
DrN 276 /2 .4 )

Slgnalanlasen

S chranltqlr- und $_f$fiqX!e4tg6gn

@
Ladee.Iraß-en,. Feh4gteJ-se und d.erSI,

Be l.gughtqgl1lqnl.af en ( auß erhalb
der  Gebäudo)

'Fahr,kaTjendJ:uckeI

E1e}qSrowagea

hlerzrr Ladeanlago

Gepäokkarren und Anhänger
fi.ir Elektrowagen

Bli ickep. lu{clr läseg'

D .

p o

It

\ t .

I t  a

1 1 5

7 r O

7 r O

? r o

0 r 8

5 r 0

5 ' 0

7 r o

8 r 0

7 r o

1 r 0

1 r 7

2 1 5

4 r 0

4 r 0

2 1 5

2 1 5

5 r o

6t' l

5 r o

6 t7

1 r ?



Anfage 2 ' :
(ZuZitt. B der Richtlinien)

Grundsätze
f ür d ie Berechnu n g der.Wied erbeschaff u ngnruerte

1' Soweit nicht in den Anlagen 1a und 3 einheitliche wiederborhaffungrwerte angegeben sind.wird der
Wiederhbschaf f ungsn'ert i n f o lgender Weise errechnet :

Die ursprünglichen Baukosten qder ursprünglichen Beschaffungs- oder Herstellungskosten werden

durch den Jahresbauindex des Jahres, für das sie fe$gestellt worden sind, geteilt
und dann mit dem Bauindex, der für das Karenderjahr vor,der üuergaue in oie
Gemeinschaft oder zur Sonderbenutzung oder aber vor dem Zeitpulkt der Neu-
festsetz ung der Vergütung g i I t, vervielfä lti gt.

2 Als Jahrs$auindex gilt folgender für das frühere Reichsgebiet und später für das Bundesgebiet vom
statistischen Bundesami veröffentlichte arithmetische Mittelwert für den Zeitraum eines Jahres, um-gerechnet auf den Jahresbauindex l0O für das Jahr lg70

lrdex Jahr Index Jahr lndex Jahr I ndex

1953 43,9
'l 954 44,1
1955 46 ,5
1956 47 ,7
1957 49.4
r  958 51  ,0
1959 53,7
't960 

57 ,7
1961 62,1
1962 67,2
1963 70,7
1964 7 4,O
i 965 77, ' l
1966 79,6
1967 77  ,9
1968 81,2
1969 85,9
r 970 

-'' 't 00,0
1971 1 1 0,3
1972 1  17 ,8

+)  Be i  An lagen ,d ievo rdemJahre lg l3 fe r t i gges te l l twu rden , i s tde rJah res index fü rdasJah r1913an -
zuwenden.

++) Bei Anlagen, die in den-Jahren 1922und 1923 fertiggestelrt und auf den Zeitwert ' l  g24 umbasiertwurden, ist der Jahresbauindex tür 1gZ4 anzuwenden.

+++) Der Jahresbauindex für das Jahr 1948 ist festgestellt als Durchschnitt aus den Monaten Juni (vor derWährungsreform) und August (nach der Währungsreform) .

1 91 3+ ' l4,7

1 9 1 4  1 5 , 7
i 9 t 5  1 7 , 6
1 9 i 6  1 9 , 4
1 9 f 7  2 4 , 1
191 I  33 .4
1 9 1 9  5 4 , 9
1920 157,0
1921 285,0
1922++ 0,0
1923++ 0,0
1924 20,3
1925 25.o
1926 24,3
1927 24,6
1928 2F,7
1929 26j
1930 25,O
'r93 r 22,9
1932 19,4

1933 18 ,4
1934 1 9,3
1935 1 9,3
1936 1 9.3
1937 19 ,7
1938 19 ,9
1939 20,2
1940 20,5
1 9 4 1  2 1  , 5
1942 23,3
1943 23,8
'| 944 24,3
1945 25,1
1946 26,8
1947 31 ,3
1948+++ 4.1 ,3
1949 38,6
1950 36,8
1951 42,6
1952 45,4

1973 126,4
1974 135,6 .
1  975 138,9
1 976 143 ,7
1977 150,7
reTB tfj+
1 979
leao I l l , l
1 981
1 982
'1983

1 984
1 985
1 986
1 987
1988
1 989
1 00n

1  0 0 1
' r992



4$laqe 1
( z u  Z i f f .  8  d e r  l t i c h t l i n i e n )

L f d ,
N r .

Fonn-Ilauptsignal*

'L i  ch t -Hautp ta  igna l *

Li cht-Eaupt/Sperr s i gna I i

Form-Vors igna l+

Li  cht-Vors i  gna I  *

l 'orm-Sperrs igna l*

L i  ch t -Sper rs  igna l *

Ersa tzs igna l  oder  Sh 1  am War teze ichen

S o n s t i g e s  n i c h t  v e r s t e l l b a r e s  S i g n n l

S i gna lhebe I {-+*

I{eichen-,  Ge-,  Hs- unt l  Riegelhsb€,1*r/**r

Fahrstra0enhebe I  *#

Fahr s traßens i gna lhebe I *+*

Sch l i i s  se  I  sper ren

S igna lan t r i  eb

a)  nechan iech
b)  e lek t romechan isch
c  )  e l e k t r i s c h

Weichenant r ieb  (e insch l .  Sp i tzenversch luß)
und Gs-Antr ieb

a)  nechan isch
b)  e lek t ronechan isch
c  )  e l  e k t r i s c b

R i  c g e  I
a )  rnechan isch
b )  e l e k t r o m e c h a n i s c h
c )  e l e k t r i s c h

G l e i s s p e r r e
a 1  n e c h a n i s c h
b)  e lek t romechan isch
c  )  e l e k t r i a c h

S  ä _ t  z  e

der Siqrrqlanlagen

der Geueinschafts- und Sonderanlagen

(  e insch l .  Gene inkoeten  3 t  / , )

1521
\92t

66:o

2J81

5r87
TJIT

t995

505
6o

1503

1507

rtoJ

\ 1 2

t46

:

_958

5 \5
1756

_9  
18

1
o

1

4

1

6
-
I

8

9
1 0

1 1

1 2

1 1

r 4
t 5

J521

5r87
69r6

zt3r
J \51
rt17
2128

505
6o

tJ r7
226r

5225
\ 1 2

istn

5520

7182

5786

:

2261,

, 5 5 9
6o

\ t 2

3r39

1875

9 1 8

1 6

25ttt

1822

-9ra

Ä r t  d e s  A n l a g e n t e i l s
'  Signalanlagen in

mechan isch  I  e lek t ro -
I  u recban isch

te l l rve
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S le l  le in r ich tungen fü r
li"lfl-t I ya Yolgi$p.t"i.e4-.b"
tlgbkllaurrtsisnal

Li cht-Hauptz'snerrs isn a I

l . i  cb L-Spe r ls  isnal '

Ers.ai.qqi4gl oder Sh 1 aru Wartezeichen
%

2128

5r21
6052

5t26
1.1rtl

L\16

i99

Ltt

73J0

752

tl4t

878

\a57
(t25t

80

186

89r

8 1 1

rLgT

509

2195

5120
6zl�t

1259
ltjr

5187

J259
] . .  

,

799

2 0 Ste l le i r r r i chdungen f i l r  Weichen i r r

Dr-Anlagen

DrS 2-Änlagon

Block fe ld  oder  e lek t r . r  Tas tensper re
'Ha ichenete l lbock  fü r  bandgeste l l  t ,e  Weichen
einschl.  Spitäonverschful !  

-

l lebe lbanksch loß oder  Werksch loß f i i r  Sch lüsse l -
vcrk

Gle iss t ro rnkre ie  mi t  l ' l o to r -  o t le r .  l töhrenre la is '
(  Inneneinr ichtung)

mi  t  Dr - l le la i  s

G l  e i s s t r o u n l t r e i s  ( W e c l r s e l s t r o m )  ( n u n e n e i n r i c h t u n g )

t t  )  Bf s-G1e i  s odcr l {ei  che

b)  S t recke ohne Droase l

c )  S t r e c k e  m i t  D r o s s e l

Ächszäh lhre is  ( t le la is techn ik ,  Innene inr . i ch t ru rg)

5 iöns t ige  MeLdee inr ich tung ( " .  B .  I Ia l t /Fahr -
nelderl  Enupt- Und. Vorsignalmelder usr,r .  )

I s o . l  i c r s c h i e n e

I  so ]  ie rsch i  enenkontak  b

Sch i  en cnkon tak t

Magnetsch i  enenkon l ,akt

S igna lkabe l  je  Ader - lqm,

Dra}l tzugdoppeltei tung oder.  Gestänge für
We i  chen ,  Si  gnal e 1sy. {r#Ht j  e [ inhei L

1 ) q

o 1

.).)

cr 7,

24

,': fi

,) ()

T O

) J

) ' :

1 T

1436

732

13.\J
878

ttO57

66.50

86

186

891

8 1 1

1rg7
419

,f

')fr\

J+J(JT

+fr(..t(-tt

einschl.  I i ldfuß, I i 'undamcn Le, I(upplungen unrl  Kontakte

r t t e c h a n i g c h e  I ) o p p e t s t e l l e r h e b c l  =  2  I I e b e l

e i n s c h l  .  r r l l e r  m e c b a n .  I n r r e n a n l a g e n ,  G e s l e l I e ,  I l e l a i e ,  r n n e n k a b e l ,
j e d o c h o h n e S t e 1 1 e i r r r i c h t u n g e n f ü r L i c h b s i g n a i e u s w . � �

e inschl ,  An t ;e i  I  Spannverk unrl  Kanal

2008

\92t

5786
2993

r7t1

1\56

t99

rJl

1rg7

7J2

[J\J

878

\057

5985

80

186

891.
8 1 1

1t97

559,

rJ tT



Deutsche Bundesbahn

Bundesbahnd i rek t ion

Anlage 4

lzu Zi t f  6 .1 der
E inführungsr icht l  in ien )

A n l a g e w e r t n a c h w e  i s u  n g

fur  den

E infuhrungsbahnho{

(Er läuterunqen , i . t ' r "  Sei te 4)

Deutsche Eundesbahn



Nr. Gegonstand J!hr

- - a ! t -

Zin*olOn

Ab
rhl.g

Krpltrlursrt
füt
Sondrnnlqe

Anpoiung$
wsn für
Gcrn.Anlrgo

1 9 DM DM 9( DM %
2 3 4 ß A 7 I I t n



Untortralü.r ngr und Abchreibu ngrtotten-  l  ' r - - - * - - - -
w*d6- lau I wioocrre*,nr- | *,"*,**t 

l,__i;;l-__-_--l;";:T;;";*-,**bc^rclrrffungo j:crrtag{ funga/vorrtür 
I tr.*ä-v,crr 

| | sonc+ranreoe ; orm..anr# l,:[äl;:tr,-J;:: lliIJ I 
Abrclrroibunsr

Auf toilungr-
rhlü$cl
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i
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J

I
I

-t,

I
I

I
t
I
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I
I
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i
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I
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Erläuterunggn .

In d ie AWN sind d ie Sonder-  und Gemeinschaf tsanlagen e ines Einführungsbahnhofesgetrennt  nach DB- unO ne-
Anlagen aüfzunehmen Die Zi f fernhinweise beziehen s ich auf  d ie Einführungsr icht l in ien.  Einzutragen is t  in : '

Spal te 3:  das Jahr ,  in  c lem die Anlage erstmals rn das Gemernschaf tsverhäl tn is  e ingebracht  wurde enI  .71

Spal te 4:  der  Kapi ta lwert  der  Anlage zum Zei tpunkt  der  Einbr in gurc Ei t ' t .71

spalte 5: der Anpassungswert nach zttt.6.z,bei oberbauanlagen nach zitt.6.3,

Spal te 6:  der  10 %ige Abschlag nach Zi f  f  .  t j  3 ;

Spalte 7: der Kapitalwert der Sonderanlage, das ist ggf der um den Abschlag ermäßigte Wert der Spalte 4;

Spalte 8: der Anpassungswert der Gemeinschaftsanlage, das ist der ggf um den Abschlag ermäßigte Wert der
Spalte 5, bei Oberbauanlagen der Wer:t der Anlage 3. Ordnung nach Ziff " 6.3;

Spalte 9: der Zinssatz nach Zitf 7:

Spal te 10:  d ie Z inskosten,
bei Sonderanlagen das Produkt aus der Sumrne der Spalte 7 und der Spalte g,
bei Gemeinschaftsanlagen das Produkt aus der Summe der Spalte B und der Spalte g.

' Von den Zinskosten fÜr G-emeinschaftsanlagen ist nur der aus dem Aufteilungsschlüssel (Ziff . 13.j1
sich ergebende Kostenanteil in Rechnung zu stellen.

Spal te 1 1 :  Der Wiederbeschaf  f  ungswert  nach Zi t t .  8 .1,  das is t  der  aus dem Kapi ta lwert  der  Spal te 4 mi t  H i l fe  der
Indexzahl errechnete Wert, bei Oberbaustoffen der entsprechende Wert der Anlage i a, bei Signalan-
lagen der Wert der Anlage 3;

Spal te 12:  .der  10 Toige,Abschlag nach Zi f f "  6 .3;

Spalte 13: der Wiederbeschaffungswert der Sonderanlage aus Spalte 1 1 ,
. bei Oberbaustoffen der ungekürzte Wert der Spalte 1 1;

Spalte 14: der Wiederbeschaffungswert der Gemeinschaftsanlage nach Ziff. 8,1, das ist der aus dem Anpassungs-
wert der Spalte 8 mit Hilfe der Indexzahl:errechnete Wert, bei Oberbauanlagen der: Wiederbeschaffungs-
wert aus der Anlage 1 a ft ir Anlagen 3. Ordnung, bei Signalanlagen,der Wert der AnlaOi 3;

S p a | t e 1 5 : d e r P r o z e n t s a t z f Ü r U n t e r h a | t u n g s k o s t e n a u s d e n A n | a g e n 1 a u n d 1 b ; � �

spalte 1 6: der Prozentsatz für Abschreibungskosten aus den Anlagen i a und.1 b;

Spal te 17:  d ie Summe der Prozentsätze aus den Spal ten I  5  und 16;

Spalte |8: die tJnterhaltungs- und Abschreibungskosten (ohne Verwaltungskostenzuschlag),
bei Sonderanlagen das Produkt aus den Spalten 1 3 und 

' l 
7, r

. b e i G e m e i n s c h , a f t s a n | a g e n d a s P r o d u k t , a u s d e n S p a | t e n 1 4 u n d 1 7 - , � �

Spalte 19: der in DM errechnete Verwaltungskostenzuschlag nach Ziff . 
' l  
6;

Spalte 20: die um den Verwaltungszuschlag erhöhten Unterhaltungs- und Abschreibungskosten. Von den Kosten für
Gemeinschaftsanlagen ist nur der aus dem Aufteilungsschlüssel sich ergebende Kostenanteil in Rechnung

Spalte 2l I22'. Aufteilungsschlüssel nach Einführungsvertrag



.  I 8 . 6  d , e r  E 1 n -
f ü'nruag e rlchTTln 1 en )
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l

z w i s c h e n  d e r  D e r r t s c h e n  R e l c h e b a h n - G e e e l r e c h a f t ,  H a u p t v e r -
wa l tung,  und den Vore tand der  Pr iva tbahn-Beru fegenoBsen-
schaf  t  zu  L i . lbeck  w l rd  h lne lch t l t ch  der  über rnahme d .er  lh t -
scbäd lgungepf l l ch t  auB Unfä1 len  von Beamten und Arbe l tsnr ,
we lche i rn  t r 'ahrbe t r leb  au f  Ar reeb lu i le t rscken oder  au f  g€-
meinschaf t l l chen Bahnhöfen  der  Deutechen Re ichsbabn und
der  zur  Pr iva tbahn-Scru fsgenossenect le f t  gehör igen Pr lva t -
e isenbabnbn dauor r rd  oder  vor { , lbergehend bäechäf i ig t  e tnd ,
n a c h s t e h e n d e s  v e r e l n b a r t .

$ t

B e i . U n f ä l l e n ,  w e l c h e  d l e  v o r b e z e l c h n e t e n  P e r e o n e n  b e l  d e n :
g e r n e i n e c h a f t l l c h s n  F a b r b e t r l a b e  ( g 1 e l c h v l e l ,  o b  b e l  A u s -
i . lbung des  Fahrd , lens tea  ee lbs t  oder  be t  den 'Aufen tha l t  eu f
den Sta t i  onen )  o i le r  be  1  dem Bet r lebe au f  dcn  gerne inschaf  t l1 -
che 'n  Bahnböfon  c r lo ldon,  ha t  f t l r  d , ie  zu  Ie ie tendan h tschä-
d lgungen an  Renten ,  Ruhegehä. l te rn ,  He i lu rga-  u .nd 'Beerd lgungs-
k o s t e n  u e w .  b 1 e  z u r  H ö b e  d e r  n a c h  d e n  U n f a l l v e r s t c h c n r n g s -
gess tzon und don Re lche-  unc i  landoogeoetsen über  d le  F t l r -
sorge f t l r  Boante lnfolge von Betr lebeunfäI len zu geväbren-
den Betr t lge stetg der Unfal lverelcherungsvorband üerJcnlgen
Vorwaltung ar i fzukonnsn, welcher . r ler  Verungl{ loktc angehört  g
g le ichv le l  ob  c l lo  Unf t i l l e  ln  Bet r labe dsr  Deutechen Rc lchr -
bah.n oder der Pr lvatbahnverwaltung goaoheben elnd und obne
Rt lcke lch t  au f  e tn  e twa lges  Verschu lden der  Orgrne .dcr  ! lnsn
oder d.er and,crcn Ycmaltung.

' $  
? -

Dae Dtenete lnkonnen der  1n  Gemelnschaf tebet r leben boschäf -
t lg ten  Bod lenete ten  von Pr lva tbahnen 1e t  s to te  n l t  rc lncs
vol len,  nacb dsn Vorrchr l f ten der Pr lvatbahn-Benrfagcnorscn-
Bchaft  unlegep_f l lcht lgcn Betrage zu dar berufogenoastD-
scheft l tdhen Unlagc bcrangur lehen.

D1e Umlage hat dle Pr lvatbahnverwaLtung an dtc Berufagenor-
eensehaf t  sbzuf t lh ron .  .

Ee bLelbt  dor Verelnbenrng rwlechon d,er GnrppenvcrYlLtung
Beyorn bzw. dsn RolobsbabndLrekt lonen und dler betrcf fend,cn
Prlvatbahnvaryal tung t lber laooon, wlawcl t  d1e erstcrcn htn-
s lch t l toh  dee 1n  gene lneohaf t l l chsn  D lcnete  verwcndcten
Prtvatbahnpereonalo ft lr d1e Urnlageboträge 8n d1o Privatbebn-
ver:wal tung Eraats ru lc letcn und wtevel t .  dto Pr lvatbabnYcr-
waltung f t l r  d las 1rn gcnolnocbeft l lohen Dlsnstc basch[f t tgtc
Rolchsbahnporronal  ctne Jühr l tche, den Urnlageeätsrn 0rr  Pr l -
vatbehn-Berrr fogcnoro.nsohaft  entcpreohcndc Vcrgütung rn ü1c
Doutechc  Re lchebr .bn-Orso l l scha l t  su  lc le ten  h l t .

!J
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S t
Dr e I ' r ' r  va t .bähl r  -Be:r :  f  sgen oB sph e ch af  t  v6rz I  cht  e  t  auf
d e n  i h r  e r * a  E e g e n  d : ä  D e u t s c h e  l i e r c h e b a h n - G e s e l l -
e c l r a f t ,  z u s t e h e : i d e n  R ü c k g r l f f  w e g e n  r l e r  v o n  t h r  g e -
mäd  |  1  , J l  ese r  ve re i  nba iu r rq  gezän l ten  Ey r t sc t ,äd1äungen  .
E b e ' n s o  v e r : : l c h t e t  a u e b  d i e  L r ä r i t s e h e  R e l c h e b a h n - d e - .
e e l , l s c i r a f t  s u t ' t l e n  t h r  w e g e n  r l e ' t : a c l , r  $  l  d i e s e r
J .e re1 r . ; l r an rn6  gezah l ten  Enrschä r i l gungsbö t räge  gegen  d1e
Pr i va  bba t , r r - j : e ru f sgenoasonecha f t  ö twä  zue teüenäe i
Ri tckgr i f f  .

$ 4
E n t e c i r ä d i g u n g a b e r e c h t t g u n 6 ; e n ,  w e l . c h e  ü b c r  d i e  : m  $  f
b e z e ; c l m e t e l r  B e t r ä 6 c  h i n a ü s g e h e r ,  w e r d e n  v o n  d e r  S " -genwär t , iger r  vero inber r rn6  n töh t  berühr t .  D ie  Jone ne-
tra6e r lbe rs ter  i  goncen l" ,e 1s bungen ble t  bon d e Iüe br de r
b e t r e f f e n d e n  v ö r v a r t u n g  b z w . - d e n  a n  d c r  G e m e l n s c h a f t
be te l l i .g ten  Verwa l tungön nach F laBgabo der  f t i r  dae
Gene lnechaf tsverhä. l tn Ie  tn  Bc t racü t  konnendon RcchtE-
g ä t z o  o d e r  V e r o l n b a r u n g o n  i u r '  l B B t .

$ l

Der  gegenwl i r t rge  Ver t rag  f inde t  Anwendung au f  a l l s  se l t
d e n  1 .  J a n u a r  1 9 2 5  g e e e h e l r e r r e n  B e t r i e U s u n f e l l e  u n d
b l e 1 b :  z u n ä c h s t  b i s  z u n  E n C e  d e s  J a h r e e  1 9 2 9  l n  0 o 1 -
tung.  Be1 r r l ch t  rech tze l t iger  K{ rnd tgung w l rc l  d le  Get -
tungedauor  nach Jenem Xo i tpunk t  unc l  eber rgo  1n  der
we i to ren  Zukunf t  Jedoeua l  au f  f i l n f  Jahra  vcr längor t .
D j  e Zus te 1 l  ung dcr Künd lgungserklärun6i  nut3 ept i tä stcne
a a  1 .  J a r : u a r  d c e  j e n t g e n  J a f r r e s  g e e c h e h e n ,  1 n  w e l c h c r n
d i e  G e l l u n g e d a u e r  d e e  V o r t r a g e e - a b l . ä u f t .

D te  E lnschränkung dor  K tu . l rgung au f  e jnon le l1  der  ln
Bet rach t  koonenden Bahnen 1s t  n lch t  e ta t tbEf t ,

In  Fa l l s  der  Aufhobung des  Ver t ragea bLetben Jedoch
9ie Beet lnroungen der $$ 1 r . r le 4 bozüg1tch alLer währcnd
der  Ge l tun6 doese lben vorgekonnrenen ün fäL Ie  fo r t -
dauernd oaiJgebond

$ 6

Zur  En i :eche ldung von St ro i t lgke l ton  i lbc r  d tc  duroh  i l l c -
scn Vertrag bogr i l r rd.eton Rechte und Pf l lchtcn,  aOwle t lbcr
d , l o  A u s f i l h r u n g  d o s  V e r t r a g e o ,  1 s t  e 1 n  S c h t e d c g e r l c h t  s u
or l i€ r f l€ ! r .  fL1r  d , io  B l ldung t las  Sohtodagcf lch t l  und f t l r
dao Verfahrcn konno;r  d1e Yorechr l . f ton dcr dcutcohcn ZL-
v i . lp ro redordr ru r rg  vom 1) .  l , la t  1924 $$  1025 1048 1n  ln -
ver ,Cung.  l Jez t l6 l tch  dor  Dr : ronnung dcr  Sohtodor l  ch te  r
s tnd olo f  o lgendon abve lctrenden l logt lmrungen 1n 610tcr
te  t  he  mal3geband.

, a s  S c l , l s d . o g o r i c h t  w l r d  1 n  d e r
b e t e l l i g t e  R c l c h a b r b n d t r o k  t l o n

l { o1 rc  gcb1 ldo t ,  daB  d1c
und dcr Vorrtrnd dcr

IalJrll$ro,



Prlvatbahn-Beruf8genossensciraf t  
Je einen Schled,sr lchter er-nennen. Zu scr: iedir lchtern sorleä-Ar,ääüä"1;;-ä; '  üir i t teruarbetei l ln ten vgrwgrtyngo' '  iowre sorchä-F"rsonen, welche bolBearbeil*s .: l  

l l_t: lg; Iter,enaen unfärrsachen tätrs sowe_sen sind, nlcht ernannt werden. g"rrä-äi" schred,srrchter denParteien anzeigen, d;ß 
-" i i "  

Elnrgung unter lhnen nlcht or-zlel t  lst ,  wträ oäs schiääsgerlcf, t  äurcn einen von denschledsrrchtern aue der Zahr oer ür i t i i lou, der DeutgchenEisenbahnverwaltuns"n-r"-iä[ränä"ü'öE;ä; 
ergänzt. wenn kel-ne Verständlcung üüer die Wahl iüitä"ää'ronnt, ernennen d,lebelclen schieäsrrcht".  i ;  " l r ,  Mitgrred ej_ner Deutschen Elsen_

lahny.erwaltung, und eräÄr-der Eü;*tiei'wtrd durch d,as Loszum Obnann bestlnnt.

Dle Frlst fttr dle Benennung der schledsrlchter und der fiJrdle .bmannschaft zu uezeicf,nenoen p"rsonän"t:iärl ' iollt"rr"r,aAbs' 2 und 3, s.o.wle $$-ioäg - toi t-Ää"-är"11piozeßordnr:ng)wLrd auf  socha Wocheä- fes igesetz t .

Kosten des schled.sger lcht l ichen Verfah_Schledeger lcht  nac[ bül lgen nrneesän;

$ z
Alle blsher nlt  den elnzelnen Deutschen staatselsenbahnver-
:11!yle,".n abgeschroesenen-beztigricnen Verträge nerd,en durchd lesen  Ver t rag  au fgehoben .

$ B
Dle etwalgen stenpelkosten werden Je zur Hälf te von beldenP a r t g i g n  g e t r a g e n .  

" e ' s v "  u e  & * r  r l c l r r L e  v o n  c

Uber die Tragung der
rena entscheidet das

B e r l l n ,  d e n  1 0 .  S e p t e m b e r  1 g Z ,

Deutsche Relchsbahn-Gesel lschaft
Hauptvervaltung

( S i e g e l )  g e z .  D r .  W e l r a u c h

2 L 5 8 .  2 6 7 .  ) q T

Lt ibeck,  d€n 1j ,  Jul l  192,

Der Vorstand
der Prlvatbahn-
Benrfsgenossenschaft
g e z .  D r .  O t t

( sreeel )


